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Hans Häring, zurzeit 
Kantonalo Psychiatrische 
Klinik, 4410 Liestal 

23.Juli 1977 

Sehr geehrte Herren. 

Mit diesem Hundschreiben beschliesse ich alle meine, hier 
in der Klinik geschriebenen "Briefe um nichts". Sehr ent-
täuscht. Nicht nur ob Euch. Der Ausbau des Schopfes 
Homburgerstrasse 4 a, und das Bewohnungsrecht desselbigen, 
waren meine letzte Hoffnung noch. 

Was mir seither geschah, auch dass ich deswegen wieder 
auf der geschlossenen Abteilung bin, dürfte für Euch nicht 
von Interesse sein. 

Dem Gewerkschafts-oekretar Loosli von der Typographia Basel 
indes habe ich daher lediglich zu antworten, dass mich 
seit über zwei Monaten kein Krankengeld mehr erreicht habe, 
auch, was sich aus dem obigen Absatz ergibt, dass ich nicht 
nach Basel reisen kann, noch, derzeit, von der Klinik aus 
dürfte, mit ihm "über das Krankengeld zu verhandeln", wie 
er in seinem Schreiben vermeinte. 

Indes bitte ich ihn nochmals inständig, und in diese Bitte 
schliesse ich meinen Rechtsbeirat, Herrn ür. Felix Bader 
in Liestal, beauftragend ein, das von mir in die Einleger-
kasse der Birkhäuser AG. einbezahlte Geld (plus Zinsen) 
endlich herauszufordern und dieses auf mein ihm bekanntes 
Postscheck-Konto zu überweisen. Denn ich bedarf dieses 
Geldes als Startkapital und als fortan Freischaffender. 
Mitglied des Schweizerischen Typographen-Bundes bleibe ich. 

Meinen Hechtsbeirat habe ich indes ermächtigt, mein, für 
meine nunmehrigen Verhaltnisse (ich bin arbeitslos), welchen 
noch mein derzeitiger seelischer Zustand zuzuzählen ist, 
nicht mehr zu haltendes Elternhaus durch den Hausbesitzer-
Verein Basel veraussern zu lassen. 

Indes bin ich mit den Sissacher Architekten Robert Häfel-
finger in Verhandlung um eine billige Altwohnung daselbst. 

Die Steuer-Verwaltung indes, sie soll haben, was ihr zusteht, 
jedoch nicht das, was sie mir abverlangt, denn das steht ihr 
nicht zu. Zudem: ich bin zurzeit, vor dem Verkauf des Hauses, 
vollkommen zahlungsunfanig. Jiosbezüglich und letztmals: 
siehe "Briefe um nichts". Alle neine, die Steuern betreffenden 
Unterlagen wurden von Landrat und Sozialarbeiter Schmid in 
Muttenz, Hauptstracse 2, schubladisiert, wie er sich selber, 
anläS3lich seines jüngsten Besuches hier in der Klinik, aus-
zudrücken pflegte« 
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Auch meine weiteren schöpferischen Ambitionen durften für 
Euch nicht von Interesse sein. Gleichwohl immerhin dies: 
ich male hier sehr intensiv in meiner Abgeschlossenheit und 
werde mich den Sissachern, die mich schon von drei {p.it 
beachteten und in beiden 3aselbieter Zeitungen ausgiebig 
besprochenen Vorlese-Abenden in Hafelfingers Galerie Im Hof 
her kennen, mit einer Ausstellung "Ein Dichter greift zum 
Pinsel" (Vernissage-aede von Max Kämpf) zusätzlich noch 
vorzustellen wissen. Die bereits filmgesetzten "Schubladen-
funde" suchen liber Georg H. Vischer in Dossenheim bei Heidel-
berg (vor einem Jahr noch Pfarrer in Buus) in der BHD einen 

Verleger, 

SnJtt f^Was mich mit Kuttenz verbindet, ist lediglich noch Mutters 
-Se/M J H 1 Grab, für deren Stein ich hier in der Klinik einen sehr 

schönen Emailschmuck geschaffen habe. Mit dem Grabsteinhauer 
Schellenberg habe ich mich diesbezüglich bereits sehr detailier 
abgesprochen. Sonst verbindet mich mit Kuttenz nichts 
mehr. Das schmeckt bitter. 

Aber: was mich nicht umbringt, macht mich starker, vielleicht, 
hoffentlich, und wo Gefahr ist, wächst das Errettende auch. 
Bei welchem Philosophen und bei welchem Dichter ich das las, 
auch dies mag nicht von Interesse sein für Euch, denn Ihr lebt 
ja in der sogenannten realen weit. Ich belasse sie Euch. 
Aber belasst mir auch die meine. Und vergewaltigt mich weiter 
nicht. Denn ich habe Euren Kindern und Euren Kindeskindern 
noch lange nicht alles aus mir hergegeben, für das ich lebe, 
litt und auch noch immer leide, und das ihnen vielleicht ein-
mal eine Wegbereitung für das Verhängnis, welches auf sie zu-
kommt, sein kann. Unsere Generation komnt, vielleicht nur, 
noch mit einem blauen Auge davon. " ~~~~ 

Das Lied "Allerseelen" des ungarischen Emigranten Josef ftaaUfc 
Demuth (von mir seinerzeit dem Männerchor Muttenz zugeeignet), 
auch dies ein Fingerzeig meines Geschicks dessen Text ich' 
in die bereits bestehende Melodie hineinlegte , wurde an 
Allerheiligen 1976 auf dem Friedhof am llörnli uraufgeführt. 
Am 1.November 1976 demnach, dem 75sten und gleichsam letzten 
Geburtstag meiner am Dritten Advent verblichenen, lieben 
Mutter. Ich habe erst kurz vor Weihnachten durch einen Brief 
des Komponisten davon erfahren dürfen. 

Damit schliesse ich. Sonst bräche der Dichter und "Endzeit-
Seismograph" (wie mich Dieter Fringeli in der vorletzten Aus-
gabe der "Basier Nachrichten" selig apostrophierte) aus mir 
hervor. Und vor dem verschliesst Ihr ja Eure Augen und Eure 
Ohren. Wie vor den wahrhaftigen Realitäten unserer Tage auch. 
Eure Erben (= Nachkommen) sind nicht zu beneiden. 

i C 
Mit freundlichen Grüssen stets noch Euer 
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Eingeschriebene Photokopien gehen a n Kollege Loosli 
von der Typographia Basel, Gewerkschaftshaus, Rebgasse 1, 
4058 BaaeL sowie an Herrn Fritz Brunner. Gemeindepräsident, 
4132 Muttenz, Baselstrasse 32_. Das Original geht an raeinen 
Rochtsbeirat, Herrn Dr. Felix Bader, Rathausstrasse 40, 
4410 Liestal. ^ ^ ^ 
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